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TaHb kalt
.

Ro . 13 . Samstag den 16 . Januar 18 <$ 8 >

Bekanntmachung .

Freitag den 22 . Januar Nachmittage 3 Uhr läßt Herr Obrist Friedrich
von Reichenau dahier .
No . 6393 des Stockbuchs 88 Ruthen 38 Schuh Acker in der GeiSheck

zw . Johannes Dambmann und dem Weg , gibt SO1/ , fr . Zehnt -
annuität ,

im Rathhause dahier versteigern .
Wiesbaden , den 15 . Januar 1858 . Der Bürgermeister - Adjunkt .

316
__

Coulin . .

Bekanntmachung .
Die dem Leihhause bis einschließlich 15 . December 1857 verfallenen

Pfänder werden

Montag den 18 . Januar 1858 , Morgens 9 Uhr anfangend ,
und nöthigenfallS die folgenden Tage , auf dem Rathhausc zu Wiesbaden
meistbietend versteigert , und werden zuerst Kleidungsstücke , Leinen und
Betten ic . auSgeboten und mit den Metallen , alS : Gold , Silber , Kupfer .
Zinn ic . geschlossen .

Die Zinsenzahlungen und Erneuerungen müssen bis Mittwoch den
13 . Januar 1858 bewirkt sein , indem vom 14 . Januar bis nach vollendeter

Versteigerung hierfür das Leihhaus geschloffen bleibt .
Wiesbaden , den 4 . Januar 1858 . Die LeihhauS - Eommisston .

Loüts Ricol .

„
* ' " vdt . Beverle .

Bekanntmachung .

Donnerstag den 21 . Januar , Morgens 9 Uhr anfangend , kommen im
Gasthause zum Engel dahier abiheilungShalber zur Versteigerung :

1 Zugpferd ,
4 Kühe ,
2 fette Schweine ,

20 Karrn Dung ,
300 Gebund Stroh ,

80 Eentncr Heb und Klee ,
2000 WeinbergSpfähle ,
Kiefer - und Brennholz .

Eltville , den 11 . Januar 1858 . Der Bürgermeister
228

__
Bvlt .

_________

Nerostraße No . 7 sind einige alte noch brauchbare Tische zu ver¬
kaufen . 817



Notizen .

Heute Samstag den 16 . Januar ,
Vormittags 10 Uhr :

Holzversteigeruna im Grorother Privatwald Distrikt Schnepfenbusch . ( S .

Tagblatt No . 12 . )
Vormittags 11 Uhr :

Vergebung der Holzbeifuhr in das städtische Magazin , in dem Rathhause .

( S . Tagblatt No . 11 . )

Bei Gelegenheit der am 22 . dieses in dem hiesigen Ralhhause versteigert
werdenden Liegenschaften wird auch ein Acker , gelegen an der dritten

Remise neben Adolph Dambmann und Georg Philipp Faust , zur Ver¬

steigerung auögeboten werden , waS für Liebhaber hierher zur Nachricht

veröffentlicht wird . 318

Die Leipziger Feuerverstcherungs - Anstalt ,

gegründet im Jahre 1819 ,

übernimmt Versicherungen auf Mobiliar aller Art , Maaren , Fabriken ,

Maschinen und Gegenstände der Landwirthschaft zu Prämien , die hinsicht¬
lich der Billigkeit denen anderer soliden Anstalten nicht nachstehen und bei

denen der Versicherte nie einer Nachzahlung ausgesetzt ist .

Bei Vorausbezahlung ver vierjährigen Prämie gewährt die Anstalt

das fünfte als Freijahr , bei sechsjähriger Vorausbezahlung das

fiebente als Freijahr und 10 pCt . Rabatt .

Zur Ertheiluug jeder näheren Auskunft ist der Unterzeichnete gerne bereit .

Bedingungen und Antragformulare werden unentgeldlich verabreicht .

Jos . Berberich ,

Haupt - Agent der Leipziger FeuerversicherungS - Anstalt ,

5510 in Wiesbaden Marktstraße No . 22 .

I

>

Herzoglich Nassauische 25 st . Loose . $
Ziehung am 1 . Februar a . c . C

Original - Loofe c ^ ursmäßig und zu dieser Ziehung ä 3 fl . >

das Stück bei >

Hermann Strauss , >

287 Sonnenberger Thor No . 6 . >

__ Nächsten Dienstag den 19 . Januar bringe ich 10 hanno -

ver
' fche Pferde zum Verkauf nach Igstadt .

JiLlL . 319 Gebr . Lebensberg .

Gin noch wenig gebrauchter Jagdfchrank , sowie eine englische

Doppelflinte uedst Glut , zum AuSeinauderlegcn , und noch sonstige
Jagd - Gcrathfchaften sind zu veikaufeu . DaS Nähere in der Erped .

duseS DlatteS . 270



Napolitain ( gew . Preis 18 fr . ) ä 12 unb 14 fr . per Elle ist eine

neue Sendung in schönen Muster » und guter Qualität angefommen bei

laidwis Castel in Mainz ,
Schustergasse No . 10 neu , nahe dem Markt .

Ferner empfehle :

verschiedene farirte Kleiderstoffe ä 30 und 36 fr . per Elle ,
gestreiften Moll für Borhänge ä 10 fr . per Elle ,
englisch Leder ( das dauerhafteste für AibeitShosen ) tu allen Preisen ,
weiße und farirte Flanelle , Thybet , Orleans , Bettzeug , Bar -

chend , Strohsackzeuq k . rc . zum billigsten Preise .
NB . Gichtflanell zu Unterhosen und Jacken für Gichtleidende in bester

Qualität . 320

Taunusstraße No 2 ist eine schöne Vogelhecke nebst 5 Kanarien¬

vögeln billig zu verfaufen . 269

Bei Wilhelm Kimmel , Neugasse No . 7 , sind gute Kartoffeln
zu verfaufen . 290

Einige Klafter dürreö buchen Scheitholz sind aus der Hand abzugeben .

Näheres in der Erped . d . Bl . 304

Stellen - Gesuche .

Ein reinliches Mädchen , das waschen , bügeln und schön nähen fann ,
sucht eine Stelle als HauSmädchen ober bei einer stillen Haushaltung als

Mädchen allein . Näheres in der Erped . b . Bl . 321

ES wird ein Dedienter gesucht , brr ben HauS - unb Zimmerbienst versteht
unb sich burch Zeugnisse über Treue unb solide Aufführung legitimiren
kann . Näheres in der Expedition dieses Blattes . 322

Ein Kindermädchen wird gesucht , das nähen unb bügeln fann . DaS
Nähere in der Erpedition b . Bl . 323

ES wirb eine perfekte Köchin gesucht . Näheres zu erfragen in der

Erpedition d . Dl . 197

Ein junger Mann , Belgier von Geburt , der bisher in einem vornehmen

Ha »: fe Lehrer der französischen Sprache war , und über sein dortiges Ver¬

halten die ausgezeichnetsten Zeugnisse beibringen fann , wünscht wieder eine

ähnliche Stelle einzunehmen . Seine Bildung unb Erziehung befähigen ihn ,
in jedes Hauö einzutrcten und feine Anfplüche sind sehr bescheiden . Nähere
AuSfunft ertheilt die Erpedition . 275

Ein gebildete , junger Mann , der eine schöne Handschrift schreibt unb gut
empfohlen ist , sucht auf den 1 . Apzil eine bauernbe Stellung auf einem

Bureau . Offerten bittet man unter Chiffre F . H . 40 in ber Erpedition
diese » BlatkeS abzugeben . 150

800 bis 1000 fl . werden gegen doppelt gerichtliche Sicherheit ohne
Mafler zu leihön gesucht . Näheres zu erfragen in der Erped . 324

1300 fl . sind gegen gerichtliche Sicherheit auSzuleihen . DaS Nähere in

der Erpedition d . Bl . 325

Erbenheimcr Chaussee in dem Möhler '
schen Landhause ist die Del -

Etage vom 1 . April bis 1 . Oktober d . 3 - zu vermiethen . DaS Nähere

ebendaselbst . 326



Literarische Anzeige .

Soeben sind erschienen und in der

vorräthig :

Alexandra , WeihnachtSrosen . Skizzen und Erzäh¬
lungen . 1 ff . 6 fr .

Beschorner , Das deutsche Eisenbahnrecht . 3 ff . 6 fr .

Besser , Werden und Wachsen unserer Kinder . Ein Buch
über KindeSpffege . 1 ff . 48 fr .

Diegelmann , Tabellarische Uebersicht der Arzneimittel . 1 ff . 54 fr .

Eilers , Meine Wanderung durch
' S Leben . 3ter Theil . 3 ff .

Endemann , Entwurf eines Handelsgesetzbuches . 1 ff . 27 fr .

Heyfelder , Kindheit des Menschen . 2te Auff . 57 fr .

Jahrbuch der Literatur und Kunst von Marbach und

Schmidt . 1858 . IteS Heft , pro compl . 9 ff . 36 fr .

Leonhard , Hüttenerzeugniffe . Itc Lief . 1 ff . 4 fr .

Monatsschrift , VolkSwirthschaftliche , von E . Pickford .

1858 . IteS Heft . pro . 1 — 12 . 9 ff . 36 fr .

Oersled ' S Lösung der dänisch - deutschen Frage . 27 fr .

Otto , Geldwifsenschaft . Ites u . 2teS Heft . 28 fr .

Reich , Medicinische Chemie . 2ler Bd . 4 ff . 30 fr .

Staudinaer , Rechtslehre vom LebenSversicherungSverlrag . 1 ff . 48 fr .

Zeitschrift , Kritische , für Chemie , Physik und Mathematik .

1858 . lteS Heft , pro 6 Hefte . 6 ff .

Bierstadter Felsenkeller .

Sonntag den 17 . Januar vorzügliches Salvatorbier .

Am verwichenen Sonntag ist in meiner Wirthschaft ein brauner Rohr¬

stock stehen geblieben , welcher gegen die EinrückungSgebühr bei mir in

Empfang genommen werden kann .

327 W . Wiegand .

Rieth er berg .
328

Sonntag den 17 . Januar

Marman iemrrsik .

Frische Austern und russischen Caviar

6829
bei Carl Acker .

Frische Schellfische
302 bei J . G . F . Stritter . Kirchgqssc .

Ein Borfenster 8 Schuh lang 4 Schuh breit , ditto ein Fenster
4 Schuh im Quadrat , und eine eichene Treppe 8 Schuh lang , sind zu
verkaufen durch
301 Friedrich Schau - , Reugasse Ro . 17 .



Tanzrepetitionsstunde .

Heute Samstag den 16 . Januar TanzrepetitionSstunde . Anfang 7 Uhr .
Karl Wiessenborn ,

329 Tanzlehrer .

Bestens und auf ' S Nene sortirtr

Die Niederlage
der J , 11 . Clesse ’

schen Tricot - Fubrik in Luxemburg

bei G . L . Neuendorff am Kranz ,
in wollenen und baumwollenen Unterhofen , Unterjacken für

Herren , Frauen und Kinder , Unterröcke , Leibbinden re .

NB . Die wollenen TricotS oder gestrickten GesundheitSflanelle sind von
den erfahrensten Aerzten als ganz vortrefflich anerkannt worden , da sie von
der edelsten und weichsten Schafwolle ungeschwefelt und ohne chemische
Prozeduren gestrickt sind , so daß sie die von der Natur in die Wolle ge ,

legten Heilkräfte ungeschwächt enthalten ; zudem laufen diese ungeschweselten
Wollenwaaren in lauwarmem Wasser gewaschen nicht ein . 208

Drei gut erhaltene Ohmfäsfer sind abzugeben . Näheres zu erfragen
in der Erpedition d . Bl . 266

Es werden Wohnungen von feder Größe gesucht durch
307

___
Friedrich Schau » .

Evangelische Kirche .

2 . Sonntag nach Epiphan .

Predigt Vormittags 9 ' / . Uhr : Herr Kirchenrath Dietz .
Predigt Nachmittags 2 Ubr : Herr Kaplan Conrady .

।
' Betstunde in der neuen Schule Vormittags 8 ' / . Uhr : Herr Drcan Eibach .

Die Casualhandlungen verrichtet in nächster Woche Herr Kaplan C on ra dv .

Katholische Kirche .

2 . Sonntag nach Epiphania .

Vormittag : lte h . Messe 7 ilßr
2te h . Messe 8
Hochamt mit Predigt 9 %
Letzte h . Messe 11 >/ ,

"

Nachmittag : Sacramrnlalische BruderschastSandacht und Um¬

gang mit dem Allerheiligsten 2 „
Werktags : Täglich h . Messen um 7 und 9 Uhr ; Montag , Donnerstag und

Samstag auch um 8 Uhr ; Samstag um 5 Uhr Salve und
Beichte .

Deutschkatholische Gemeinde .

Sonntag den 17 . Januar Vormittags 10 Uhr Erbauungsstunde durch
Herrn Prediger Hiepe , im Saale des Pariser Hofes .



Wiesbadener Theater .

Heute Samstag den 16 . Januar : Clavi - v . Trauerspiel in 5 Akten von Güth - .

Morgen Sonntag den 17 . Januar : Ein Sommnnachtstraitt « . Schauspiel ix 8 Akt « ,

von Shakspeare ,

Dienstnachrichten .

Seine Hoheit der Herzog haben dem Oberkellermeister Hoskammerrath Köpp

die Erlaubniß , das ihm von Seiner Majestät dem Könige von Württemberg verliehene

Ritterkreuz des Friedrichsordens annehmen und tragen zu dürfen , gnädigst ertheilt .

Höchstdieselben haben dem Ministerialreqistrator Schweisgut den Dienstcharac -

ter al « Archivar und dem Ministerialrevisor Pfeiffer den Dienstcharacter al « Revision «-

ratb zu ertheile » geruht . „ . . . .
Seine Hoheit der Herzog haben den RechnungSaccefsisten Klein bei dem

KriegSdepartement zum Jntendantur - Secretär daselbst , unter Verleihung de « Range « eine «

Oberlieutenants , und den Sergeanten Friedrich August Sauer zum Canzlisten bei dem

Hofmarschallamte gnädigst ernannt . „ ,                  m . - ,
Höchstdieselben haben die Hofgerichtsaffefforen Schell enberq und vr . Rößler

zu Wiesbaden zu Hofgerichtsrätben , den HofgerichtSsecretärvon Reichenau daselbst zum

Substitutendes Staatsprocnrators und den HofgerichtSaccesststen von Morenhoffeu

daselbst zum Secretär an dem Hof - und AppellationSgerichte zu Wiesbaden zu ernennen

aeruht . m
Höchstdieselben haben den RegierungSiecretär Horstmann zum RegierungS -

affeffor , den Seeretär Flach zum Assessor bei dem Finanzcolleginm gnädigst ernannt und

den Revisoren Audio und Heinrich M ü nzel bei dem Finanzcollegrum den Dienstcharacter

al « RevisionSräthe gnädigst ertheilt . . „ „ „ „ .
Seine Hoheit der Herzog - haben den AmtSassessor Hildenbrand von Rei¬

chelsheim zum Landoberschnllheisereiverwalter in Diez zu ernennen , den AmtsaccesjMen

Meng e S von Usingen in gleicher Eigenschaft an da « Amt Reichelsheim , den Hofgenchts -

accefsisten D ' Avi « von Dillenburg an da « Amt Usingen , den HofgerichtSaccesststen Fried¬

rich Thewalt von Dillenbnrg an das Amt Marienberg , den Amtsaccessisten von Eck

von Wehen an das Amt Idstein , den HofgerichtSaccesststen Birkenb uhl von Dillenburg

an da « Amt Wehen und den Accesfisten Bingel bei der Correction «hausd >rektlon zu

Eberbach an da « Amt RüdeSheim zu versetzen geruht .
Seine Hoheit der Herzog haben den Thierarzt Deisner von Wicker zum

Bezirksthierarzt der Aemter Et . GoarShauscn und Braubach , mit dem Wohnsitze zu Camp ,

^ " " ^
Höch

'
stdieselren haben die Oberförster Fgbriciu « zu Herborn und Wohmann

zu Königstein , ersteren mit dem Dienstcharacter al « Forstmeister , sowie den Oberforstbeam -

ten Forstmeister Franz zu Weilburg , in den Ruhestand zu versetzen , den Oberförster

von Fürstenrecht von Dillenburg mit der dienstlichen Bezeichnung al « Forstmeister zum

Obcrforstbeamten in Weilburg , denOberförst - r - iaccessisten Horz von Herborn zum Ober¬

förster in St Goarshausen , den Obcrförstereiaccesfisten Euntz von Montabaur zum Ober¬

förster in Kemel , den OberforstamtSaccesfisten Scheurer von Hachenburg zum Oberförster

in Rennerod , den Oberforstamt «accessisten Usinger von Naffan zum Oberförster m Hersch¬
bach , den Oberförstereiaccesststcn Geuth von Königstein , zum OberfoistamtSaccesirsten in

Hachenburg , den Oberforstereiacceiststen C o n r a d i zu Weilburg zum Oberforstamt - accessisteu

daselbst , den ÖberförstamtSaccessisten Andrste zu Weilburg zum Oberforstereiaccesststen

daselbst , den früheren Obcrförstereiaccessisten Dern von Wiesbaden zum ObersorstamtSacccs -

fisteu in Nassau z» ernennen und die Oberförster : Frank von Kemel nach Herborn ,

Scheuch von Herschbach nach Dillenburg , Ferber von Rennerod nach Sb - r - bach und

Müller von Ebersbach nach Königstein zu versetzen geruht .

Seine Hoheit der Herzog habenden EorrectionShauscasfirer O « Wald zu Sber -

bach zum Recepturbeamten in Wallmerod , den Oberlieulenant Müller I . vom ersten

Regiment zum CorrectionShauscassirer und den Receptnraccessisten HiSgeu zu Eltville

zum Accessisten bei der CorrectionShtnSdirection zu Eberbach gnädigst ernannt .

Hüchstdieselben haben den vr . Dünkelberg zu Wiesbaden zum ordentlichen

Lehrer an dem landwirlhschaftlichen Institut mit dem Dienstcharacter al « Professor zu

ernennen aeruht . - , . . . . ~
Seine Hoheit der Herzog haben den Pfarrer Ilgen zu Naurod auf sein An¬

suchen in den Ruhestand zu versetzen und die Candidaten : Gustav Carl Wißmann

von Schadeck zum Pfarrvicar in Naurod , Eugen Heydenreich von Oberursel zum Caplan

in Heddernheim und Wilhelm Thiel Von Burgschwalbach zum Caplan bei der wieder

herqestellten Pfarrei Neuweilnau zu ernennen geruht .
Dem Bürgermeister PreSber zu RüdeSheim ist die silberne Civilv - rdienstmedaill -

« erlichen worden . _____________



Ein Medaillon .

Erzählung in sieben Kapiteln von Georg Horn .

( Fortsetzung au « No . 11 .)
Ein leiser Schrei — Klara wollte ihr Theuerstes den Flammen ent .

reißen . Blitzschnell fuhr sie mit der Hand nach der Flamme . Zu spät —
Alles war Asche . Die Hand gegen das Herz gepreßt , wandte sie sich nach

ryrem Vater .

„ Was thut '
s,

"
sagte sie mit schmerzlichem Ächeln . „ Sie ruhen hier

weicher und sicherer vor feder Gefahr .
" Damit ging sie aus dem Zimmer .

Draußen gellte zu ihr der Pfiff der Locomotive herüber , die ihn entführte .
Sie wollte in Schmerz und Thronen zusammenbrechen . Da wehte ein
Lied aus der Ferne an sie heran — ein kühlender Balsamtropfen aus dem
Wunderflaschchen für kranke Menschenherzen , Musik genannt .

Es war das Lied :
Es ist bestimmt in Gottes Rath ,
Daß man vom Liebsten , was man hat

Muß fcheiveu . ,
Wiewol doch nichts im Lauf der Welt
Dem Menschen , ach ! so sauer fällt ,

Als scheiden , ja scheiden !

der .
drei

war

für

Drittes Cavitel .

Auf Java .

„ Hollah , Jungens — aufgehißtBatavia - ich rieche frischen
Rum ! " '

Bollbrecht halte in der Stadt selbst ein Fuhrwerk genvn men , das ihn
nach der Besitzung des Herrn David Jüngkcns führen sollte , die 20 ena -
l ' lcht Meilen von Batavia gelegen war . Der Weg dehnte sich nach der
Küste hin , es war eine köstliche Fahrt ; auf der einen Seite das Meer in
seiner sonnigklaren Mafestät , auf der andern der Tropenwald in stolzer

Bollbrecht ' s Reiseziel war die Insel Java . David Jüngkens
Herr , dem er sich unter hir ihn höchst vortheilhasten Bedingungen
Jahre verpflichtet hatte . Sein reger Thätigkertstricb wurde von dem müßigen
Leben auf dem Schiffe während der dreimonatlichen Fahrt auf eine harte
Geduldprobe gestellt und umsomehr , fe größer und kühner die Aufgabe war
die er sich für den Aufenthalt auf der Insel gestellt hatte .

Drei Jahre — drei Jahre ! Wie wollte er arbeiten und schaffen im
Schweiße des Angesichts und dann vor ihren Later hintreten — denn Gut
gibt Muth . Wie träumte er sich das Leben groß , alle Kräfte zur regsten
Thätigkeit herausfodcrnd ! Er sah sich einem Herrn gegenüber , der , edel
und wacker , ihm das weiteste Feld zur Uebung seiner Kräfte überließ . Er
vertiefte sich in die kühnsten Speculaiioiien , in die gewagtesten Confuncturen
des Welthandels . Er rüstete bereits Schiffe aus , herrschte an den großen
Plätzen mit dem Namen seines Herrn , der , um ihn dauernd an sich ru
fesseln , sein Interesse nothwendig auch zu dem Bollbrecht ' s machen mußte .
Er sah sich als Compagnon seines ! Herrn , mit den neugewonnenen Eapitalien
streckte er seinen Arm weiter auö über die Insel , machte unfruchtbare
Strecken urbar , häufte Gut auf Gut , bis es ihm genug dünkte und er das
Schiff bestieg , um nach Europa zu segeln und ihr die Früchte seines Fleißes
zu Füßen zu legen . Da ließ eines Tags sich die markige Stimme deö
Steuermanns vernehinen .



Pracht , von dort her eine labende , belebende Frische , von hier würziger ,

üppiger Duft — ein Weg , der zu ewiger Wanderlust führen konnte .

Die Besitzung des Herrn David Jüngkeus war hart am Meere gelegen
und dehnte sich weit aus , ein von Gewürzen , Zuckerrohr , Baumwolle , dem .

Kaffeebaum und verschiedenen Farbhölzern wogender Garten , in dem nur

hier und da ein einsames Haus , die Wohnung der Sklaven , auftauchte .

Auf einem Hügel , umwogt von tiefem Blättergrün , lag die Wohnung des

Herrn David Jüngkens , ein zweistöckiges Haus mit dem Fernblicke auf den

Ocean , der sein fernes Rauschen herübersandte .

In einer Art Salon des Erdgeschosses empfing Herr David Jüng ,

kens den Ankömmling . Es war eine lange , hagere Figur , die an dem

massiven Tische auf einem Strohstuhle in nachlässigster Stellung saß . Der

ganze Kopf hielt sich in eckigen , scharfen Linien . Die Haare , die los und

spärlich , aber immer noch mit einem gewissen Schwünge um das Haupt

hingen , waren von einem hellen , grauen Glanze . Das Gesicht dagegen
war tief gefurcht und gebräunt , wie verwittert von Gefühlen und verjährt
vom Denken und Erinnern . Ein merkwürdiges Widersviel boten Mund

und Augen . Diese lagen unter der scharf vorspringenden Stirn und den

buschigen Augenbraunen , sie waren immer verschleiert , was dem Gesichte

fast einen finstern unheimlichen Ausdruck verlieh , aber auf ihren Schleiern ,

den Augendeckeln , stand wie als Entschuldigung eine Gefühlskeuschheit ge¬

schrieben , und wenn die Hüllen wichen , so strahlte es wie Himmelsblau aus

zwei Augen , rein , tief und unschuldig wie die eines unschuldigen Kindes .

Um aber die Hüllen zu heben , dazu bedurfte es , eben wie bei jenem Schatze
des rechten Worts , so hier in das Herz des rechten Blicks . Die Lippen
waren einst voll und schwellend gewesen . DaS Leben aber hatte sie gedehnt
und zusammengepreßt und zwischen ihnen jene gerade Linie , die Linie der

Entsagung , gezogen . Her David Jüngkens hatte eine Flasche mit Rum

vor sich , den
'

er jetzt in ein GlaS schenkte , dann schnitt er ein derbes Stück

von einer geräucherten Hammelskeule daneben ab , setzte daS Glas an die

Lippen und trank eS auf einen Zug aus , wobei er Bollbrecht mit scharfem

Blicke vom Scheide ! bis zur Sohle musterte . Er schien zufrieden mit dem

Resultate seiner Beobachtungen , denn er erhob sich schnell , ging auf Voll -

brecht zu , schüttelte ihm derb die Hand und sagte : „ Sic gefallen mir —

nehmen Sie meinen Gruß . " Dabei schob er ihm einen Stuhl hin , schenkte

ein Glas voll und reichte es Bollbrecht hin , der indessen von der stillen

Einladung Gebrauch gemacht hatte .

„ Vor allem gewöhnen Sie sich an das Klima . Hollah , auf einen

Zug ! "

Volldrecht stellte das GlaS nieder . . Ich danke Herr Jüngkens , eS

wäre gegen meine Natur .
"

.
Geacn die Natur ? Possen ! Der Wille ist Natur und kann Alles .

Sie kommen ja drüben vom Wasser — aus dem jungfräulichen Lande .

Nichts da — nichts da — sehen Sie mich nicht so stolz an — eS ist doch

ein zimperliches Thun und Treiben — daS Leben so nur mit den Finger ,

spitzen berühren und die Dinge alle durch die Brille zu sehen . Deutschland

ist daS Land der Brillen und der reinen Gedanken , aber schlechten Rums .

Der Gedanke bezwingt die Welt — meinetwegen — Der Rum aber be ,

>winat Unmuth und Verdruß . Und dabei lasse ich mir eS genügen . "

( Fortsetzung folgt . )

vr « r o > Verlag unter Verantwortlichkeit toi U . SchellruberA .
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